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Musikalische Höhenflüge mit der Brass Band
SCHÖTZ Die Brass Band 
Schötz erntete für ihre ex-
zellenten Darbietungen am 
Jahreskonzert vom Frei-
tag- und Samstagabend gros-
sen Applaus. Sie feierte ihr 
10-Jahr-Jubiläum in einem 
schlichtwürdigen Rahmen.

von Vitus A. Ehrenbolger 

Fulminant eröffnete am Freitagabend 
die Jugendbrassband Nebikon-Altis-
hofen-Schötz das Konzert. Sie bewies 
unter der Leitung von Florentin Setz ihr 
erstaunliches Können. Etwa 25 Jung-
musikanten, die sich auch mit ihrem 
farbenfrohen Outfit – mit schwarzer 
Hose, rotem Hemd und weisser Krawatte 
– chic und flott präsentierten. Kaum zu 
verwundern, dass sich die jugendliche 
Brass Band – die als eigentliche Talent-
schmiede schon viele tolle Erfolge feier-
te – mit ihren dynamisch-spritzigen Vor-
trägen prompt ein Da Capo einhandelte. 

Die Jugend Brass Band und die Be-
ginners Band werden sich im jährlichen 
Musikschullager vom 28. März bis 1. 
April in Sörenberg auf  das Abschluss-
konzert vom 2. April in der Turnhalle 
Schötz vorbereiten und sich am 28. Mai 
am Jugendmusikfest in Gunzwil der 
Jury stellen.

Imponierendes «Harmony Festival»
Unter diesem Motto lud die Brass Band 
Schötz – unter der neuen Leitung von Urs 
Bucher – am 4. und 5. März im Gasthof  
St. Mauritz zu ihrem Jahreskonzert ein, 
zugleich feierte sie ihren ersten runden 
Geburtstag. Vor zehn Jahren schlossen 
sich die beiden Musikvereine Eintracht 
Schötz und Frohsinnn Schötz zur Brass 
Band Schötz zusammen. Ein kleines Ju-
biläum zwar, aber ein grosses Ereignis, 
wenn man bedenkt, dass bei der Fusion 
stolze über 200 Jahre Vereinsgeschichte 
zusammenkamen.

Mit dem Eröffnungsstück «Rocket» 
von Alan Fernie zeigte der Schotte 
wieder einmal, wie vielfältig die Brass-
Band-Musik sein kann. Gespannt er-
warteten die Zuhörenden im festlich 
dekorierten und schon am Freitag gut 
gefüllten Saal den ersten Konzerthöhe-
punkt, das Stück «Harmony Festival». 
Der Komponist drückt mit dem Werk 
grossen Respekt vor einem der grössten 
Komponisten aus: Johann Sebastian 
Bach. Jan de Haan verwendet die vier 
Noten «B A C H» von Bachs Nachnamen 
und kreiert aus diesen wunderschöne 
überraschende Akkordverbindungen, 
die zusammen ein harmonisches Fest 
ergeben. Nach verschiedenen Variati-
onen zu diesem Thema folgt ein dyna-

mischer Übergang zum langsameren 
zweiten Teil. Dieser beginnt mit einem 
Solo, das – genauso wie die Begleitung 
–  stellenweise vom Leitmotiv inspiriert 
ist. Das eindrückliche Werk, das die 
gastgebende Brass Band am 18. Juni 
am Eidgenössischen Musikfest in Mon-
treux der Jury vortragen wird, endet 
mit einem brillanten Finale. 

Dass solche musikalischen Höhen-
flüge geradezu nach Zugaben riefen, 
versteht sich von selbst. Genauso wie 
das Highlight, das Euphoniumduett 
«Perhaps Love», das der Liebe gewid-
met ist und die beiden Euphonisten – 
zur Freude des dankbaren Publikums – 
so charmant und feinfühlig spielen. Mit 
dem bekannten Konzertmarsch «Atlan-

tic Quest» von Goff Richards klang der 
erste Konzertteil aus.

Präsidialer Gruss und Dank
Schon bei der Eröffnung des vielseiti-
gen Konzerts nutzte Musikpräsident 
Guido Lehmann die Gelegenheit, um 
seinen Willkommgruss an die zahlrei-
chen Gäste und Delegationen mit ei-
nem wohlgesetzten Dank an all jene zu 
verbinden, auf  welche die BBS jederzeit 
zählen kann und die auch zum guten 
Gelingen dieses Konzerts beigetragen 
haben. Ein spezielles Dankeschön an 
die beiden mit einem Präsent geehrten 
hervorragenden Dirigenten, Florentin 
Setz und Urs Bucher, und die noblen 
Sponsoren.

Zehn Jahre und voller Tatendrang
Kaum zu glauben, aber wahr: Bereits 
sind es zehn Jahr her, dass die BBS aus 
den beiden vormaligen Musikvereinen 
heraus gegründet wurde. Ein kleines 
Jubiläum, aber doch ein guter Grund 
zur Freude und auch etwas zu feiern. 
Einige glatte Farbtupfer dazu steuerte 
ein Trio auf  der Bühne bei, nämlich 
Brigitte Lehmann, die als Moderatorin 
eloquent durchs Programm führte und 
ihre beiden zu allerlei Spässen aufge-
legten jungen Assistenten, die Brother 
Elia und Jeremy Bucheli, die als vife 
10-Jährige genauso lange auf  der Welt 
sind wie die BBS. 

Und was in diesem jungen Jahr-
zehnt alles so passiert ist, brachten die 
Jungs, der eine im Schweizer-T-Shirts 
und beide mit dunkler Sonnenbrille, 
mit viel Schalk und Schabernack, aber 
auch voller Herzlichkeit und Sponta-
neität aufs Tapet – sehr zur Gaudi des 
Publikums. Einiges zum Schmunzeln 
entlockten die Knirpse in einem Kurz-
interview dem «Franz», der als einer 
der früheren Musikpräsidenten hu-
morvoll-pointiert schilderte, wie es vor 
zehn Jahren zum Zusammenschluss 
der beiden Vereine kam.

Prächtige Geburtstagstorte
Was würde zu einem solchen Jubi-
läum besser passen als so festliche 
Melodien wie «The eve of  the war», 
«Schachoret» und der höchst eigenwil-
lige «Maloja wind» von Ueli Moser, be-
gleitet natürlich von einer prächtigen 
Geburtstagstorte, erquickenden Über-
raschungen, Kerzenlicht und sprü-
henden Funken?! Passend zu diesem 
farbigen Jubiläumsbouquet erfreute 
die Brass Band mit den Musikstücken 
«Laurena» und «Break the wave!», mit 
einigen nicht minder makellosen Zuga-
ben und mit dem allerletzten Marsch 
«Feurig Blut», mit denen sich die BBS 
sich für die anhaltenden Ovationen 
revanchierte und das Konzert stim-
mungsvoll ausklang.

Christoph Freihofer und Hansruedi Hunkeler treten wieder an
SCHÖTZ Die FDP.Die Libe-
ralen nominierten an ihrer 
Versammlung die beiden bis-
herigen Gemeinderäte Hans-
ruedi Hunkeler und Christoph 
Freihofer für die Gemeinde-
ratswahlen vom 1. Mai 2016.

Einstimmig und mit grossem Applaus 
haben die Liberalen Schötz die zwei 
bisherigen Gemeinderäte Hansruedi 
Hunkeler und Christoph Freihofer an 
der Nominationsversammlung vom 
vergangenen Mittwoch im Restaurant 
Kurhaus, Ohmstal, nominiert. 

An der Versammlung wurde der Par-
teileitung ausserdem die Kompetenz 
für die Listengestaltung erteilt. Hans-
ruedi Hunkeler aus dem Ortsteil Schötz 

ist 55-jährig, verheiratet und Vater von 
vier erwachsenen Kindern. Beruflich 
ist er als selbstständiger Landwirt tätig 
und betreibt einen Muttersauenbetrieb. 
Seit 2008 ist er Mitglied im Gemeinde-
rat Schötz und verfügt über langjährige 
politische Erfahrung. «Der Gemeinde 
Schötz stehen weitere Herausforderun-
gen bevor, denen ich mich gerne stelle. 
Ich will weiterhin an der Zukunft mit-
gestalten und mithelfen, Lösungen zu 
finden. Ich bin topmotiviert, dies tat-
kräftig anzugehen», sagte Hansruedi 
Hunkeler zu den Anwesenden.

Einstiger Ohmstaler-Präsident
Der zweite Kandidat, Christoph Freiho-
fer, ist 52-jährig, verheiratet und Vater 
von zwei jugendlichen Töchtern. Be-
ruflich ist er aktuell als Rektor an ei-
ner Privatschule tätig. Auf  Beginn des 

kommenden Schuljahres wurde er zum 
Rektor der Kantonsschule Sursee ge-
wählt. Christoph Freihofer ist seit 2015 
Mitglied im Gemeinderat Schötz. Von 
2004 bis 2009 war er Sozialvorsteher 
von Ohmstal und von 2009 bis zur Fu-
sion zwischen Schötz und Ohmstal per 
Anfang 2013 auch Gemeindepräsident. 
«Die Fusion der beiden Gemeinden ist 
gelungen und hat für beide Vorteile ge-
bracht. Für die tägliche Arbeit im Ge-
meinderat ist es wichtig, dass jemand 
mit dabei ist, der die Geschichte und 
die Gegebenheiten Ohmstals kennt», 
erklärte Christoph Freihofer.

Die FDP Schötz ist erfreut, mit den 
zwei bisherigen und politisch erfahre-
nen Gemeinderäten Hansruedi Hunke-
ler und Christoph Freihofer in die Wahl 
zu gehen. Die Gemeinderatswahl findet 
am 1. Mai 2016 statt. rs

Andreas Bühler soll Gemeindepräsident werden
SCHÖTZ Die CVP Schötz 
nominiert Andreas Bühler als 
Gemeindepräsident. Er soll die 
Nachfolge der zurücktreten-
den Ruth Iseli-Buob antreten.

Die Parteiversammlung der CVP Schötz 
nominierte am Schalttag, 29. Februar, 
ihre Kandidaturen für die Wahlen vom 
1. Mai 2016. Die Bisherigen, Sozialvor-
steherin Ruth Bachmann und Gemein-
deammann Guido Iten, treten für eine 
weitere Amtsperiode an. Sie bringen 
eine langjährige Erfahrung und Kon-
tinuität in den Gemeinderat ein. Die 
Versammlung nominierte beide mit 
Applaus für die Frühlingswahlen.

Gemeindepräsidentin Ruth Ise-
li-Buob wird an den Wahlen nicht mehr 

antreten. Ihr sehr grosser Einsatz für 
die Gemeinde, die umsichtige Führung 
und vielen Verdienste wurden von Prä-
sident Franz Hugener gewürdigt. 

Präsident des Kirchenrats
Mit der Nomination von Andreas Büh-
ler setzt die CVP Schötz auf  Kontinuität 
und Erfahrung. Er bringt als früherer 
Parteipräsident, aktuell als Präsident 
des Kirchenrats und seine Führungs-
position bei seinem Arbeitgeber her-
vorragende Voraussetzungen ein. In 
mehreren Voten der Teilnehmer an der 
Nominationsversammlung wurde seine 
Wahl empfohlen. Die CVP Schötz gratu-
liert Andreas Bühler zur Nomination 
und freut sich mit ihm, einen engagier-
ten Nachfolger für das Präsidium stel-
len zu können. fh

Die FDP Schötz nominierte ihre beiden bisherigen Gemeinderäte Hansruedi Hunke-
ler (links) und Christoph Freihofer für die Gemeinderatswahlen am 1. Mai. Foto zvg

Die konzertierende und jubilierende Brass Band Schötz unter der neuen musikalischen Leitung von Urs Bucher. Foto VE

Die CVP Schötz 
portiert  
Andreas Bühler  
als neuen Gemein-
depräsidenten. 
Foto zvg

Lieber kurz  
und prägnant
VEREINSBERICHT Der WB ist bestrebt, 
das Wirken der Vereine in den Dörfern 
und Gemeinden zur Darstellung zu 
bringen. Der Platz dafür ist aber nur in 
beschränktem Mass vorhanden. Wir bit-
ten daher die Verfasserinnen und Ver-
fasser von Vereinsberichten jeglicher 
Art, sich im eigenen und im Interesse 
der andern Vereine kurz zu fassen. Ein 
Generalversammlungsbericht (maximal 
2100 Zeichen inklusive Leerzeichen) oder 
ein Vereinsausflug (maximal 600 Zeichen 
inklusive Leerzeichen) soll sich auf  das 
Wesentliche beschränken. Die Texte lau-
fen sonst Gefahr, gekürzt zu werden. Di-
gitalbilder sind als JPEG-Datei zu spei-
chern, maximale Qualität verwenden. 
Ein Bild sollte eine Datenmenge von 
mindestens 1 MB aufweisen.  WB


